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Die Pichelsteinermaschine.

Das Pichelsteinerfleisch , ein niederbayrisches Gerichi , ge-
Mt als besonders stärkende , kräftige Speise einen Weltruf.
JU , -Lürst Bismarck -genoß das Gericht auf Anrathen seines
*« 1* 0 nach überstandener , schmerzhafter Krankheit sehr häu-
L mit großem Appetit . Die verstorbene Kaiserin von Oester-
mck war eine große Verehrerin dieses Gerichtes und sowohl
M. sich, wie auch für den Kaiser von Oesterreich wurden Pichel-
Üemermaschinen bestellt . Neuerdings wurde auch für die Hof-
rüche des deutschen Kaisers in Berlin eine Pichelsteinernmschine

Frauendorf bestellt.
Der Name des Fleichgerichtes kommt daher , daß die Be¬

wohner der Donau -Ebene (Straubinger Gegend ) als prak¬
tische Leute gelegentlich ihrer beliebten Ausflüge nach dem rei¬
fend im Bayrischen Walde gelegenen „P i ch e l st e i n " in ei¬
genen Blechkafferolen das bereits zu Hause zerkleinerte und
mit den nöthigen Ingredienzien versehene Fleisch mitzunehmen
Md an Ort und Stelle über einer Spiritusflamme zu kochen
pflrgen. ' .

Die Bewegung in der herrlichen Waldluft im Verein mit
dem genoffenen „Pichelsteinerfleisch " erzeugt allerdings einen
Duck, den mit köstlichem bayrischen Bier zu löschen ein Göt¬
tergenuß ist . Die Hauptsache ist , daß das außerordentlich
wohlschmeckende, kräftig würzige Fleischgericht vorzüglich rst.
Zn der Regel wird es aber ganz falsch präparirt , und was
man in Wirthshäusern gewöhnlich als solches bezeichnet , ist
eben nichts . Zu Nutz und Frommen aller Menschen , welche
gern einmal etwas Anderes als die tägliche Kost genießen wol¬
len. geben wir das genaue Recept an . wie es gefertigt werden
soll. Zur Zubereitung gehört vor Allem ein paffendes Ge-
fah zum Kochen des Gerichtes , eine aus zwei ineinandergrei-
fmden Theilen bestehende Blechkafferole , welche so fest schließt,
daß man sie auf dem Feuer wenden kann , sodaß der Deckel zum
Boden wird . Das Untergestell , auf welchem das Cafferol cms-
lieot, besteht aus scharnirartig verbundenen Theilen und ist
zusammenlegbar . Dasselbe findet nebst der Spirituslampe
bequem im Cafferol Platz , weshalb diese Maschine außer für
den Haushalt besonders praktisch für die Reise und den Land-
Mfenthalt ist . Auf der Jagd und bei Picnics dient das zu¬
sammenlegbare Untergestell als Winvschutznnttel

Camembert -Käse.

Unter dem Namen „Pichelsteinermaschine " ist die Blech-
kffttole von der Vereins -Centrale Frauendorf (Post Vilsho-
f® in Niederbayern ) vorräthig zu haben und kostet Größe 1
(für ca. 2 Personen ) 17 cm . Durchmesser Mk . 4 ., Größe 2 (für

4 Personen ) 22 cm . Durchmesser Mk . 4 .60 . Größe 3 (für
b—7 Personen ) 2 *.' cm. Durchmesser Mk . 640 , Größe 4 (für
&~~10 Personen ) , 2 ^ cm . Durchmesser , 6,50 , Größe 5 (für
10—12 Personen ) , 31 cm . Durchmesser Mk . 8 . Diese ge¬
setzlich geschützten Geschirre enthalten dm Abdruck des Origi-
ursl-Rezeptes (dasselbe entlM auch eine Anweisung zur Zube¬
reitung von Hühnern , Fischen und Hasen auf Pichelsteinerart)
010  sind sowohl Recept wie Casserole zum Schutze gegen Nach-
Aniuugm mit der Fabrikmarke versehen . Aufgetragen wird
das Gericht ohne weiteres gleich in der Pichelsteinermaschine,
* * es ist ein vollständiges Essen ohne jede Zuspeise und wird

Bayern oft als Abendessen gewählt ; „Junggesellen " bereiten
' sich gern selbst . Aber auch der Hausfrau ist an an „beweg-

Tagen , wie bei großer Wäsche , Reinmachen usw . ein be-
^eines, raschgekochtes Gericht für den Mittagstisch . Während

Umzuges bewährt sich die Pichelsteinermaschine vorzüglich,
"ssd die Casserole tags vorher schon gefüllt , oder werden doch
Ostens die Zuthaten zum Einlegen vorbereitet , so ist ein
^ständiges , wohlschmeckendes und nahrhaftes Gericht rasch
^iten im Umzugstrubel herzustellen.

Der in solchen Fällen meistens improvisirte Eßtisch braucht
ptcfit mit Bestecken gedeckt werdm , im Nothfall läßt sich
P'chelsteiner" auch „auslöffeln " . Liebe praktische Freunde
^tten die Aufmerksamkeit , uns bei unserem letzten Umzug statt
^ hier üblichen Blumenspenden ein Körbchen in die neue
^ " ung zu senden , welches Mit einer wohlgefüllten Pichel-

'«rmaschine , dem dazu gehörigen Brennapparat , einem
chrn Spiritus , sowie einigen Tellern und Löffeln be-

wor . Obenauf lag eine Karte , auf welcher von lieber
> stand:

„Guten Appetit ! Wohl bekomms !"
.Der  also ein echtes Pichelsteinerfleisch sich bereiten will.
2 seien die Frauendorfer Original -Pichelsteinermaschinen
MDarmste empfohlen . Als schönes und praktisches Fest-
"w wird sie dem Geber aufrichtigen Dank eintragen.

Die Maschinm werdm , wie schon erwähnt , von der Ver-
^Centrale Frauendorf (Post Dilshofen in Niederbayem)
^iellt und zu mäßigen Preisen angeboten.

Eine bayrische Hausfrau.

Bei der Beantwortung der Frage : „Wie wird Camem¬
bert -Käse hergestellt ?" ist zunächst zu beachten , daß sich die
Käserei nicht nach Rezepten erlernm und betreibm läßt ; Kä¬
serei muß durch eigenhändiges Arbeiten in der Praxis erlernt
und erprobt sein , und kann dann wohl auch ein erfahrener Kä¬
ser ihm unbekannte Fabrikationsmethoden auf Beschreibung
nochahmm.

Camembert , ein seiner französischer Weichkäse , der in den
letzten Jahren auch mehr und mehr mit Erfolg hei uns fabri-
zirt worden ist , wird aus frischer , reiner Vollmilch bereitet,
und Grundbedingung für die Herstellung eines feinen Produk¬
tes ist , daß die Milch von vorzüglichster Güte sein muß . Das
Dicklegen erfolgt bei Temperaturen von 26 — 30 Grad Cel¬
sius in ca. 3 bis 4 Stunden , und muß dabei auf Verwendung
eines sehr guten , frischen Labes gesehen werden . Die Tem¬
peratur der Käsestube soll nicht unter 16 Grad C . sinken und
liegt am besten zwischen 15 — 18 Grad Celsius.

Ist die Käsemasse bruchreif , d. h. bricht dieselbe über den
eingetauchten Finger glatt ab , ohne viele feine Flocken am Fin¬
ger haften zu lassen , so erfolgt ein Verschneiden der Bruch¬
masse in grobe Würfelstücke (nach französischer Methode wird
sic nicht verschnitten ) , und beginnt dann nach kurzer Zeit das
Ausschöpfen des Bruches in die Blechform . Die Formen,
welche zum Ablaufm der Molke ringsum kleine Löcher besitzen,
sind 12 Centimeter im Durchmesser und etwa 12 bis
14 Centimeter h»ch; dieselben stehen auf Binsenmatten , welche
das Ablaufen der Molke begünstigen . Das Ausschöpfen des
Bruches muß sehr vorsichtig ausgeführt werden und geschiehr
mittels eines flachen Löffels , welcher der Größe der Form an¬
gepaßt ist . Jeder Abstich wird möglichst ohne Zerreißen in die
Form gebracht.

Nachdem so ganz allmählig die Formen angesüllt sind —
auf eine Form gehen etwa 2 £ bis 3 Kilogramm Vollmilch —
läßt man dieselben mehrere Stunden zum Ablaufen stehen,
nur muß man darnach sehen , daß die Käsemasse sich gleich¬
mäßig in der Form zusammenzieht und nicht theilwe ) se an den
Wandungen anhastet.

Hat sich der Käse nach mehreren Stunden genügend zu¬
sammengezogen . so wird derselbe gewandt und dabei auf
trockene Binsenmatten gebracht . Das Wenden erfordert Uebung
und Geschicklichkeit , damit eine gute Form erhalten bleibt und
kein Zerbrechen der noch immerhin weichen Masse eintritt.
Nach dem zweiten , mehrere Stunden später erfolgten Wenden,
oder auch beim dritten Wenden , hat sich die Käsemasse schon
so weit gesetzt, daß die Käse nun in etwa 4 bis 5  Ctm . hohe
Formringe gelegt werden . Nachdem die Käse innerhalb 12
bis 24 Stunden unter mehrmaligem Wenden genügend ab¬
gelaufen , beginnt in den Formringen das Salzen , indem der
Käse oben gleichmäßig fein mit Salz bestreut wird . Nach 12
bis 24 Stunden wird dann der Käse wiederum gewandt und
auf der anderen Seite sowie am Rande gesalzen . Sind die
Käse nun innerhalb 2 bis 3 Tagen in den Formringen genü¬
gend fest geworden , sowerden sie in dem Trockenraum auf
Binsenmatten oder Stroh zum Trocknen ausgelegt und jeden
Tag gewandt unter öfterer Erneuerung der Unterlagen.

Geeignete Temperatur und Feuchtigkeit des . Trockenrau¬
mes sind für ein gutes Werden des Käses von größter Bedeut¬
ung , da hiervon die gewünschte Pilzentwickelung für den Käse
in erster Linie abbängt . Die Temperatur soll 14 bis 16 Gr.
C . betragen . Die Feuchtigkeit muß sich nach der Beschaffenheit
der Käse einigermaßen beeinflussen lassen , jedoch muß Zug¬
luft auf den Käse vermieden werden . Bei täglichem Wenden
hat sich der Käse innerhalb 10 bis 12 Tagen mit einem an¬
fänglich weißen und dann ins Blaue übergehenden Schimmel
überzogen . Ist diese Schimmelbildung zur vollen Entwickel¬
ung gelangt , so kommt der Käse in den Reifungskeller — oder
ev. in die unteren Lager im Trockenraum — , welcher eine Tem¬
peratur von 10 bis 13 Grad C . haben soll . Im weiteren
Verlauf des Reifungsvorganges bilden sich dann aüf den blau¬
en Schimmelfeldern röthliche Stellen , und nimmt die Ober¬
fläche allmählig eine feuchte , etwas schmierige Beschaffenheit
an . In diesem Zustande , etwa 3 bis 4 Wochen alt , wird der
Käse in Staniol verpackt und zum Versandt gebracht . (Der
ächte französische Käse wird nicht in Staniol verpackt .) Häufig
findet man aber auch schon eben angeschimmelte frische Käse
auf dem Markte , welche angeblich gerade gern genommen wer¬
den sollen . Heber den Geschmack läßt sich eben nicht streiten.

Milchkühe  verlieren häufig ihre Milch in Folge Ueber-
füllung des Euters , Schwäche der Eutermuskeln oder Liegen
auf zu harter Streu . Dagegen ist zu empfehlen , die Kühe
schon einige Tage vor dem Kalben und nach diesem alle sechs
Stunden zu melken ,das Liegen in genügend trockener , warm¬
haltender Streu , das Waschen des Euters mit lauwarmem
Eichenrindenabsud mehrmals täglich . Wenn die Kühe gra¬
sen . soll man sie vor dem Abgang aus dem Stalle und zwei
Mal täglich auf der Weide melden , dann wird das Auslaufen
der Milch verhindert.

Die Ostheimer Weichsel
ist die anspruchloseste und beste Weichsel , die in jedem Boden
und jeder Lage gut gedeiht und nirgends fehlen sollte.

Die Ostheimer Weichseln vermehren sich echt durch Wur¬
zelausläufer und brauck >en daher nie veredelt zu werden . Die
Frucht wird mittelgroß und zeitigt vor der gewöhnlichen
Weichsel schon im halben Juli . Das Wachsthnm sst strauch¬
artig . doch kann diese Sorte auch mit Vortheil baumartig ge¬
zogen werden und eignet sich so zu herrlichen Weichselbaum-
allecn , Parkgruppirungen und Einzelpflanzungen . Strauch¬

artig unter Scheere gehalten , gibt die Ostheimer Weichsel das
beste und einträglichste Material zu fruchtbaren lebendigen
Zäunen . Die alljährliche Tragbarkeit ist wahrhaft außeror¬
dentlich , ein einziger Strauch bringt viele Tausende von
schwarzrothen , höchst saftigen Früchten . Da die Weichsel
auch mit minder gutem Boden vorlieb nimmt , eignet sie sich zur
rentierlichen Anpflanzung von sandigen Abhängen und der¬
gleichen . 1

Wir zeichnen nachstehend in Kurzem ihre vorzüglichen Ei¬
genschaften auf:

1 . Besitzt sie einen gewürzhaften aromatischen Geschmack.
2 . Die Früchte lassen sich leicht trocknen und behalten in die¬

sem Zustande viel Fleisch.
3 . Eingemacht sind die Früchte eine ebenso delikate als pi¬

kante Speise.
4 . Der Genuß der Früchte ist der Gesundheit äußerst zu¬

träglich und bewirkt eine merkliche Blutreinigung.
6 . Aus ihnen fertigt man die besten Liqueure und einen vor¬

trefflichen Saft , weshalb sie in den Apotheken und Kon¬
ditoreien etc. sehr stark benutzt werden.

6 . Trägt sie ganz vorzüglich in östlicher und nördlicher Lage
am Spalier , ist aber auch als Allee - und Plantagenbaum
sehr schätzenswerth.

7 . Die Sträucher nehmen mit dem schlechtesten Bodens vor¬
lieb und tragen in dürrem Sandboden vollauf in jedem
Jahrgang , auch in solchem , wo andere Kirschsorten gänz¬
lich mißrathen.
Wir ersehen hieraus , daß es keine Kirschen - noch Weichsel¬

sorte gibt , die in der Obstindustrie eine so wichtige Rolle spielt
als die Ostheimer Weichsel und verdient sie daher zu Millionen
verbreitet zu werden.

Zur Zeit hat die Praktische Gartenbau -Gesellschaft in
Bayern zu Frauendorf (Post Dilshofen ) von dieser allbekann¬
ten hochgeschätzten und allereinträglichsten Fruchtart wieder
tausende recht schöner und kräftiger Ausläufer abgebbar und
liefert dieselben zu folgenden fixen Preisen:

1 Stück 50 Pfg ., 12 Stück 4 Mk ., 26 Stück 7 Mk ., 100
Stück 20 Mk . — Sehr schöne Hochstämme . Allee - und Plan¬
tagenbäume von dieser Sorte a Stück 1 Mk . 60 Pfg ., 100
Stück 120 Mk.

Allerlei praktisches.
Wo es sich um den raschen Ersatz ver¬

brauchter Muskelkräfte  handelt , ist , wie neuere phy¬
siologische Untersuchungen überzeugend dargethan haben , daS
Verzehren einiger Stücke Zucker , in Kaffee , Wein oder Wasser
aufgelöst , das zweckentsprechendste Mittels Diese Wirkung
des Zuckergenusses wird von allen medizinischen Autoritäten
zugegeben , in der Praxis bewährt sie sich dadurch , daß Sport¬
leute , Touristen , Alpenjäger und Soldaten über große An¬
strengungen wesentlich ' leichter hintoegkommen , wenn sie in ge¬
messenen ' Zwischenräumen Zucker zu sich nehmen . Es ergiebt
sich daraus , daß der Zucker als muskelbildende Substanz in
der täglichen Ernährung der Erwachsenen wie der Kinder eine
größere Rolle spielen sollte als manche Hausfrau ihm zuweist.

Hansel und Verkehrs
Marktbericht für den Negier .-Bezlrk Wiesbaden.

(Fruchtpreise , mitgetheilt von der PreisnolirungSstelle der Land.
wirihschastSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a . M .) Montag . 19 . November , Nachmittags 12 ' /, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare . je nach Qual ., loko Frankfurt a . M.
Weizen , hies. , neuer Mk . 16 . 1.0 bis 16 .25 . Noggen , hies.. M . 14 -50 bis
14 .75 , Gerile . Ried und Pfälzer - (neue ) M . 16 .— bis 16 .25 . Wetterauer
M . 16 .— bis 16 .25 , Hafer , bief., (feine Sorten bis zu 14 .75 ) M . 13 .—
bi- 14 .— , Raps . hies. nomine ! M . — .— bis . — Heu und
Slroh Notirung vom 17 . Nov . j. Heu (neues ) 7 .80 bis 9 .— SB., Roggen-
stroh (Langslroh ) 6 — dis 6 .60 M . ^

* Diez , 17 . Nov . ^Weizen , neuer , M . 16 .37 bis 16 .87 . Roggen,
neuer , M . 14 .66 bis 15 .06 . Gerste M , 16 .64 bi- Hafer (alter)
— (neuer)  M . 13 — bis — . — . Raps M . —bis —.

* Mannheim , 19 . Nov . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eiaene Depesche). Weizen , Pfälzer 17 .25 bis —Mk ., Roggen . Pfälzer
15 .- bis 15 .25 Mk ., Gerste . Pfälzer 16 . — bis 16 .75 Mk ., Hafer,
badischer 14 .— bis 15 .— Mk , Raps 31 .— bis —Mk.

Obstdurchs chnitt s preise  erscheinen erst wieder im Sommer.
* Frankfurt , 19 . Nov . Der heutige Biehmarkt  war mit 374

Ochsen . 35 Bullen . 755 Kuben , Rindern und Stieren . 290 Kälbern
799 Hämmel . 0 Schaflämm . . 0 Ziegen . 0 Ziegenlii »»» . . 1329 Schweinen
beiahren . Tie Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleifchige , ausgemüsiete höchsten SchlachtwenbeS bi»
zu 6 Jahren 69 - 71 SB., b . junge fleischige , nicht ausgemästete und
ältere auSaemästete 65 - 67 Ni ., e . mäßig genährte , junge , gut genährte
ältere 60 —63 M ., d . gering genährte jeden Alters 00 - 00 M.
Bullen:  a . vollfleifchige höchsten SchlachtwertheS 53 — 55 M ..
b . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 51 M .. c . ge-
ring genährte 00 - 00 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a . vollfleifchige . auSgemästele Färsen ( Stiere und Rinder ) höchsten
SchlachtwerldeS 62 — 64 SB., b . vollfleifchige , auSgemLstete Küde höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 58 — 60 M .. e . ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut cntrotidcltt jüngere Kühe und Färsen ( Stiere und
Rinder ) 38 — 39 ÜB., d . mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 —32 M ., e . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 28 bis 29 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
78- 80  Pfg -, (Lebendgewicht) 47—49 Pfg ., b . mittlere Mast, und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 72 — 74 Pfg ., (Lebendgewicht ) 42 - 44 Pfg .,
c . geringe Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 58 - 62 Pfg . , (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg . d . ältere gering genährte Kälber (Fressers . — .— .
Schafe:  a . Mastlämmer u . jüngere Masthämmrl (Schlachtgewicht)
58 __ tz0 Pfg . , b . ältere Mastbämmel ( Schlachtgewicht ) 45 — 47 Pfg.
e mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzfchafes (Schlachtgewicht)
,8 — 40  Pfg . Schweine:  a . vollfleifchige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bis , u 1' / . Jahren (Schlachtgewich )t
59 bi« 60 Pfg ., (Lebendgew .) 46 — 47 Pfg . , d . fleischige (Schlachtgew .)
56 .— Pfg .. (Lebendgew .) 45 Pfg . c ) gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber . (Schlachtgewicht ) 00 - 00 Pfg ., d . ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft ) 00 - 00 Pfg . .

Die PreiSnotirungSkommlffioa.

/
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Geschäftsstelle : Mauritiusftratze H. — Telephon No 1 » »

Nr. »7 « . Mittwoch , den 21 . November 1900 . XV . Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Betan ».t ». ach »ng.

Die Abänderung dcs Flnchtlinienplans für die Distrikte
Leberberg , Schöne Aussicht und Köntgstuhl hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehvrde erhalten und wird nun«
mehr im RathhauS , 1 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 35 , inner,
halb der Dienststunden zu Jedermanns En sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 187f >,
betreffend die Verlegung und Veränderung von Straßen pp.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwen¬
dungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 17 . ds . Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 12 . November 1900.
218 Der Maaist »at : 7* V : Arobenins

Bekanntmachung.
Die ledige Köchin Anna Mischer , geboren am

18 . April 1861 zu Eisenach , früher Jahnstraße No . 25
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 15 . November 1900.

Der Magistrat.
4410 Armen -Bcrwaltm g. M a n g o l d.

Vekanmniachung.
Die Vethciligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß

die Accisen 'lckvcrgütungen für Monat Oktbr . l . Js . zur Zahlung
angcwiefen siud . Die Beträge können gegen Empfangs¬
bestätigung innerhalb der nächsten 14 Tage in der Ab-
sertigungsstelle — Friedrichstraße 15 , Part ., Zimmer No . 1,
während der Zeit von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6
Nachm , in Empfang genommen werden . 3376

Wiesbaden , den 14 . Novemb 'er 1900.
Stadt Aecise -Amt.

Andrcasmarki — LLresbaVcn.
Am Freitag , den 23 . November I9u0 , Borm . 10 Uhr,

werten im Äcciseamtsgcbäude 4 Karusselplütze und 1 Platz
für Dampskarnsscl öffentlich meistbietend versteigert.

Die AuSloosung der Verkaufsstände findet am 4 . De¬
zember . Vormittags 9 ' / » Uhr , diejenige der Kaffeestände,
Wasselbäcker und Zuckerwaaren am gleichen Tage , Nachmittags
3 ' /z Uhr statt.

Die bezüglichen Bedingungen werden auf Anfordern
kostenlos zugesandt , in den Terminen aber auch bekannt ge¬
geben . * 450

Stadt . Accise -Amt ._
Heute , Mittwoch , von Vormittags 8 Uhr ab,

wird baS bei der Umersuchung minberwerlhig befundene Fleifch
einer 5tuh zn Ü5 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Frribcnk verlaust . _ _ .. .

An LViederverkäufer (Fleifchhäudler, Metzger. Wurstbere.ter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4o41

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung,
betreffend die landwirthschaftliche
Unfallversicherung.

Die fünfjährige Zeitdauer der bisherigen Abschätzung
der land - und forstwirthschaftlichen Betriebe ist am 31 . De-
cember 1899 abgelaufen , es wäre daher eine Nenabschätzung
mit Wirkung vom 1. Januar 1900 ab vorzunehmen gewesen.

Mit Rücksicht darauf jedoch , daß infolge der abändern-
den Bestimmungen des Gesetzes vom 30 . Juni 1900 bis
zum 1 . Januar 1902 ein völlig neues Kataster ausgestellt
werden muß . hat der Vorstand der hessell -nassauischcn land-
wirthschafllichen Berufsgenosscnschast beschlossen,

die Beitrage für die beiden Jahre 1900 und 1901
noch auf Grund des alten Katasters (Unternehmer,
Verzeichnisses ) ohne Aenderung der Einheitssätze und
des Gesahrentarifs zu erheben.

Mit dieser Maßnahme hat sich das Rcichs -Versichernngs-
Amt einverstanden erklärt , sofern die Rechte der Betriebs-
Unternehmer durch Neuauslegung der Untcrnehmerverzeichnisse
gewahrt werden.

Um nun das Unternehmerverzeichniß der Sektion
Wiesbaden ( Stadtkreis ) vor der Offenlegung berichtigen und
vervollständigen zu können , werden die hiesigen land - und
forstwirthschastlichen Betricbsuntcrnehmcr , einschließlich der
Handelsgärtner , in ihrem eigenen Interesse hierdurch ans-
gefordert,

sämmtliche im laufenden Jahre eingetretenen aber
noch nicht angemeldetcn Betriebservffnilttgeir,
Betriebscinftellnugen und Betriebsvcränder-
ttttgen ungesäumt bei der Gemeindebehörde(Magistrat)
anz 'umelden . dabei auch die nach dem Gesetz vom
30 . Juni 1900 als land - und forstwirkhschaftliche
Nebenbetriebe anznsehenden Unternehmungen zu
berücksichtigen.

Als land - und forstwirthschaftliche Nebenbetriebe -bezeichnet
das Gesetz solche Unternehmungen , welche der Unternehmer
neben seiner Land - und Forstwirthschaft . aber in Wirtschaft-
licher Abhängigkeit von derselben betreibt , und es sind ins¬
besondere dazu solche Betriebe zu rechnen , welche ausschließ¬
lich oder vorzugsweise bestimmt sind

1. zur weitern Bearbeitung oder Verarbeitung von
Erzeugnissen der Land - oder Forstwirthschaft des
Unternehmers,

2 . oder zur Befriedigung von Bedürfnissen seiner
Land - oder Forstwirthschaft,

3 . oder zur Gewinnung oder Verarbeitung von Boden-
beslandtheilen seines Grundstücks.

Die Anmeldunren sin > im Nathhause Zimmer 27 (erstes
Obergeschoß ) während der Dicnststunden mündlich zu
Protokoll zu geben.

Wiesbaden , den 18 . November 1900 . 4503
Der Stadtausschuß

als Vorstand der Sektion Wiesbaden ( Stadtkreis ) der Hessen-
nassauischen landwirthschaftlichen Berussgenosienschast.

In Vertr . : Hetz.

— afc-



Wt -r . t Uiilnittrlm Hfl
2 )rr iVleljrertiig non den big  15 . September 19 ^ 0 ein *

schließt/«- bei dem ftäbtifdjen  Leihhaufe hier oevfaüeueit  und
am 22 Oktober 1900 versteigerten Pfänder No.
42991 49728 49904 44887 45227 45969 45984 46168 46183 46200
46201 46202 46209 46250 46906 46917 46927 46960 46964 46989
46406 46422 46429 46410 46443 46469 46470 46501 46506 46543
46550 46558 46600 46617 46624 46639 46644 46666 46685 46696
46714 46725 46745 46746 46751 46755 46772 46781 46820 46823
46838 46896 46910 46918 46993 46938 46954 46994 47001 47005
47010 47036 47044 47049 47054 47071 47074 47096 47100 47103
47106 47107 47110 47116 47138 47142 47148 47162 47169 47192
47195 47210 47227 47244 47266 47288 47298 47299 47311 47313
47325 47331 47356 47381 47984 47476 47498 47505 47597 47598
47599 47600 47617 47623 47627 47629 47650 47651 47658 47668
47671 47672 47683 47704 47737 47798 47739 47740 47741 47746
47753 47775 47785 47786 47787 47798 47799 47600 47815 47819
47843 47866 47895 47897 47901 47913 47914 47923 47925 47933
47959 47969 47976 48025 4603t 48037 48045 48054 48073 48109
48144 48151 48153 48159 48169 48175 48179 48192 48210 48233
48253 48300 48319 48325 48335 48378 48381 48391 48436 48451
48455 -48476 48478 48479 48492 48497 48501 48514 48523 48534
48555 48569 48592 48620 48627 48638 48645 48647 48650 48661
48666 48667 48677 48699 48713 48718 48730 48754 48822 4883-1
48845 48854 48859 48862 48864 48875 48878 48885 48891 48899
48915 48970 48986 49005 49051 49060 49062 49074 49131 49191
49192 49193 49195 49197 49199 49243 49249 49311 49316 49343
49359 49362 49367 49383 49100 49105 49443 49452 49461 49-165
49469 49485 49495 49497 49514 49522 49526 49536 49596 49597
49599 19602 49621 49632 49633 49671 49674 49682 49696 49700
49702 497,1 49716 49726 49730 49733 49734 49735 49736 49737
497-11 49747 49773 49777 -19788 49790 49801 49814 49821 49823
49831 49835 49838 49839 49840 49841 49842 49854 49855 49885
49913
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der LeihhauS-
Kaffe hier in Empfang genommen uerden, was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 22. Ok»
tober 190' nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt
anheimfallep.

Wiesbaden, den 16 November 1900. 4465
Die Leihhaus -Deputation.

Dienstbotcu-Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst¬

boten im städtischen Krankeuhause besteht auch für das Jahr
1901 fort, und der Beitrag mit 6 Mark für jeden Dienst¬
boten wird für das kvimnende Kalenderjahr bei den neu
angcmeldeten und den seitherigen Abonnenten von Mitte
Dezember er. ab durch unseren Kassenbnten erhoben, wenn
das Abonnement von den betreffenden Herrschaften bis dahin
nicht abgemeldet wird. Das Abonnement hat zum Zweck,
der Dienstherrschaft Gelegenheit zu geben, ihre den Dienst¬
boten gegenüber bestehende gesetzliche Verpflichtung zur
unentgeltlichen Gewährung vollständiger Kur und Verpflegung
bis zur Dauer von 6 Wochen gegen Zahlung des ange¬
gebenen Beitrags abzulöscn und dem Krankenhanse zu über¬
tragen. Es sollte im eigenen Interesse Niemand versäumen,
von' unserer Einrichtung Gebrauch zu machen, zumal in
unserer Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht auf den
Charakter feines Leidens sofort Aufnahme finden
kann. Zur ambulanten Behandlung der abonnirten
Dienstboten, welche keiner besonderen Pflege bedürfen, findet
eine Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr Mittags im
städtischen Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgelt¬
lich, jedoch ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimittel.
Personen, welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und dem¬
gemäß zur Ortskrankcn Kasse anzumelden sind, werden zum
Abonnement nicht angenommen. Die Abonnementöbeding-
nngen liegen im Bnreau der Unterzeichneten Verwaltung
offen, können den Interessenten aber auch aus Wunsch zu¬
gestellt werden. 4591

Wiesbaden, den 20. November 1900.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der hinter dem Hause Biebricherftraße 13 herziehende

Feldweg No. 9038 des Lagerbuchs soll eingezogen werden.
Dies Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits-

Gesetzes von 1. 8. 83 zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen hieraeaen innerhalb einer mit dem

ffloOetnber  t >« . ?*«•- k„ Won 4 Woche » bet
bem üftaftiftiatc  hier schriftlich cinznrrichkn sind.

Eine Zeichnung liegt im Nathhause auf Zimmer No. 51
zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. November 1900.
Der Ober -Bürgermeister.

4590_ I . V. : Körner. _
Volkszählung am 1. Dezember ISM)0.

Zu einer Besprechung über die für die Durchführung
der Zählung erlassenen Vorschriften werden die Herren Zähler
hiermit auf

Donnerstag, den 22. November d. Z.
und zwar diejenigen Herren, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA—K beginnen, auf

Nachmittags 47 * Uhr
und diejenigen Herren, deren Familiennamenmit den Buch¬
staben L—Z beginnen, auf

Nachmittags 6 Uhr
in das Nathhans, Zimmer No. 16 (Wohlsaal) höflichst ein-
geladcn.

Wiesbaden, den 20. November 1900.
Der Borsitzende der Zählkommission.

_ Bickel _
Fremd rn-v erzeichniß

vom 20 . November^ aus amtlicher Quelle).
Adler, Langgasse 32.

Küpersp, Essen. — Brandenburg, Krefeld. — vom Dorp,
Köln. — 'Kühlerm. Frau, Hadmerslebcn. — Strauß , Ingen,
m. Frau, Köln.

Aegir, Thelemannstraße 5.
MeckelH. m. Frau, Elberfeld. — von KotzeL., Kammer¬

herr, Friedrichsfelde. — WilczynskiL., Lodz.
Bahnhof-Hotel, Nheiustvaße 23.

Schmidt, Frl ., Basel. — Mayer, Kfm., Stuttgart . —
Zieger, Kfm., Dresden. — Ficus, Inspektor, Homburg. —
Friedrich, Kfm., Stuttgart.

Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.
von Skarzynski A. m. Frau, Warschau. — Honig A.,

Kfm. m. Frau, 'Königsberg. — LentzeW., Major a. D., Ein¬
beck. — AbelF. m. Frau, St . Ingbert. — Steinam B.. Kfm.,
Würzburg.

Tictenmühle (Kuranstalt ), Parkstraße 44.
MenckeA., Frl ., Bad Liebenstein. — Stephens I .. Frl .,

New-Aork. — Riest, Fr ., Hamburg.
Einhorn. Marktstraße 30.

Grvßfnx, Kfm., Döbeln. — Schäfer, Kfm., München. —
Voßkühlerm. Frau, Fintrop. — Oedekoven, Königswinter.
Margraf, Kfm., Berlin. — Ergo, Kfm., Berlin. — Weber,
Oberförster, Seeligenstadt. — Geppert, Dr. Phil., Höchst. —
Eck, Kfm., Köln. — Lock, Kfm., Karlsruhe.

Eisenbahn-Hotel, Nheinstraße 17.
Ehrenheim, Frankfurt. — Bauermeister, Kfm., Frank¬

furt. — Malles, Kfm., Wien.
Engel, Kranzplatz 6.

Jacobi A., Fr ., Heidelberg.
Englischer Hof, Kranzplatz 1L

HeyM., Kfm., Berlin.
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.

Schiff, Eupen. — Urban nt. Frau, Cranienbaum. —
Steinmetz in. Frau, B.-Baden. — Vauter nt. Frau, Duisburg.

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.
Buchhold, Kfm., Barmen. — Holle, Kfm. nt. Frau,

Hamburg. — Jungmann. Fr., München. — Stahn , Kfm.,
Dresden. — Reuter, Fr ., Karlsruhe. — Clements, Fr ., Eng¬
land. — Titsch, Frl ., England. — Titsch, England.

Happel, Schillerplatz 4.
Glump, Kfm.. Aachen. — Herger, Kfm., Mailand. —

Nebentisch. Kfm., Köln. — Melchors, Kfm. m. Frau. Berlin.
— Hügel, Kfm. m. Bruder, Stuttgart.

Hotel Hohenzollern, Paulinenstraße10.
Schoutvenburg, Holland. — Schouwenburg, Frl ., Hol¬

land. — Meiß E., Direktor, Schalke.
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.

ForchhammerE., Kgl. Opernsänger, Dresden.



KTttrVfcw , 5Beta3t >tt ^ tafee 2 . \
jjSnnotftein, Arl. SJetpceTxn, SBtrtttl. — Schress, ®am> \

tfrg. — .̂ »ermann, Kfm., Vorbeck. — Schröder, Kfm., Ber¬
lin. — Vorbach, Kfm., Bingen.

Goldenes Kreuz, Spiegelgaffe Id.
ObeeL., 'Kfm., Kriegsfeld.

Sanatorium Lindenhof, Walkmühlstraße 43.
Bauer H., Frl ., Chicago. — Bauer F., Frl ., Chicago. —

WenzelE., Frl ., Hannover. — Kürtin F-. Frl ., Charlotten-
burg. — v. Wietersheim, Frl ., Viehau.

wietropole Monopole, Wilhelmstraße8
Dielmann, Direktor m. Frau, Zürich. — Landauer A.

m. Frau, Köln. — Mayer G. m. Frau, Köln. — Lilsley P .,
Nem-Uork. — OberskyA., Berlin. — Lang K., Hotelbes. m.
Frau, Bad Ems. — Kunz H., Berncastel. — Strauß , Ingen,
m. Frau. Köln. — Kornelius M., Rechtsanwalt Dr .. Berlin.
— Fuberglut Dt., Rechtsanwalt, Berlin. — Frohmann F.,
Kfm. m. Frau, Frankfurt.

Nassauer Hof, Kaiser Friedrichsplatz 3.
Crhart W. m. Fam. u. Bed., New-Pork. — SchnitzlerÄ.,

Dr. m. Frau, 'Köln. — Willen, Preußen. — Schötensak. Fr.,
Berlin.

Nonnenhof, Kirchgasse 39—41.
Groener, Kfm., Bezogen. — Fleck, Kfm., M.-Gladbach. —

C'oldschmitt, Dr. med., Frankfurt. — Stader, Kfnr., Neuß.
— Bender. Kfm., Plauen. — Kern, Kfm., Karlsruhe. —
Bachrach, Kfm., Berlin. — Breitenstein. .Kfm., Emmerich. —
Schiffrer, Fabrikant, Leipzig. — Schneider, Fabrikant,
Straßburg. — Thomas, Fabrikant, Berlin. — Kurländer,
Kim., Hamburg.

Petersburg , Museumsiraße 3.
von Tettenborn, Hauptmann m. Frau, Dresden.

Pfälzer Hof, Grabenstraße 6.
Dittmas, Düffeldorf. — Oswald, Kfm., Pirmasens —

Schmit m. Frau. Mainz. — Müller m. Frau, Karlsruhe. —
Lücke. Inspektor m. Frau, Frankfurt. — Putzmann, Kfm.
m. Frau, Hannover. — Schröder, Kfm. m. Frau, Frankfurt.
— Stautz, Kfm., Dauborn. — Müller, Kfm. m. Frau, Frank¬
furt.

Promenade-Hotel, Wilhelmstraße 24.
Heymannson, Kfm., Berlin. — Eberschweiler, Ingen.,

Mettlach. — Tulmer, Kfm., Frankfurt.
Quisisana, Parkstraße4 6 u. 7.

von Sawrynowsky, Gutsbes., Zittau. — Lyell, Fr ., Dun¬
dee. — Lyell, Frl ., Dundee. — Frei m. Frau, Wien. — Moll,
Frl ., Mannheim. — Freudenbergm. Fam. u. Bed., Colombo.
— Schaaffhausen, 2 Frl ., Bonn. — Rebel, Fr . m. Frl . u.
Kindern, Haag. — Mynssen. Frl ., Haag. — von Scheele, Geh.
Rea.-Rath, Kempen.

Rcichbpost, Nicolasstraße 16.
Staubte, Kfm., Leipzig. —. Heinrich, Kfm. m. Frau,

Frankfurt. .
Rhein-Hotel,- Nheinstraße 16.

von Polenz m. Frau. Cunenwalde. — Weismllller, Trier.
— Breed, Dr. med., Pittburg. — Mitchell, Sydney.

Ritters Hotel& Pension, Taunusstraße 45.
Groß, 'Kfm., Ems. .

Römerbad. Kochbrunnenplatz 2.
Scholze, Frau Nent., Dresden.

Rose, Kranzplatz7, 8 u. 9
Richard, Luxemburg. — Cremer, Bergaffeffor, Gelsen-

kirchen. — Laarmann, Kfm. m. Fam. u. Bed., Amsterdam. —
Vönniger, Fr .. Duisburg. — Norman Molle, Paignton. —
Eastwood. Surrey. — Eastwood, Fr . rm Tochteru. Bed.,
Surrey. _ _

Verdingung.
Für den Neubau Höhere Mädchensc ! ule Hierselbst

sotten nachstehende Arbeiten und Lieferungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
H . A . 30 Loos I, Echränke und Karten - eftelle.
„ . 30 Loos II, Tische,
„ „ 20 Loos III , eiserne Schirmständer und

Garderobehaken.
Verdingungsunterlagen können Bormittags von 9 bis

12 llhr im Dtathhanse Zimmer Nr . 41 eingesehen und
gegen Zahlung oder bestellgrldfreie Vaarsendnng von

technischen Sekretär Anürv»» bezogen werben.
Verschlossene und mit der Ausschrist ^H. U . 30

bezw. 20 Loos . . . versehene  Angebote sind spätesten-
bis Ä)!ontag . den 20 . November »000 , Vormittags
LI Uhr hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬
tung der obigen Loos-Rei',enfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Z u schl a g s f r i st: 4 Wochen.
Wiesbaden, dcn 20. November 1909. 4587

Stadlbauamt, Abthcilnng für Hochbau.
Der Dtadtbanmeisler:

(0 nzmer.
Die Herstellung eines

Wassersammelbehältcrs
i.us Stanrhsbeton mit ca 4000 vbm Nntzinhalt auf dem.
Neroberg soll einschließlich der erforderlichen Erdarbeitcn
vergeben werden.

Berschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Samstag , drn I » . Dezbr .,
Mittags 12 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung.
Marktstraße 16, eiuznreichen woselbst auch die der Ber-
gebnng zu Grunde liegenden Pläne und Bedingungen einge-
sehen und die Angebotformnlare in Empfang genommen
werden können.

Wiesbaden, den 20. November 1900.
Der Direkter

der städt. Wasser-. Gas- ». Elektricitätswerke.
'8586 Mnchatt.

Mittwoch, den 21. Novsmber Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Cr îstliohea Konzert)
. des

städtischen Iiur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Horm Louis Lflstner
1. Geistliche Ouvertüre . . . . . . Jul . Stern.
2. „Te deuni Jaudamus “, Andante solenne . . Sgambati.
3. Chor der Kreuzritter aus dem Oratorium „Die

heilige Elisabeth “ . . . . . . Liszt.
4. Kirchliche Fest -Ouverture über den Choral

„Eiu ’ feste Burg ist unser Gott “ . . O Nicolai.
5. Praelndium , Choral und Fuge . . . J . 8 . Bach -Abert
6. „Hallelujah “ aus dem Oratorium „Der Messias “ Handel.

Donr.erstag , den 22 . November 1900.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orcliesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des König !. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstnei.

Nachm . 4 Uhr.
1. Festmarsch in D -dur . . Gounod.
2. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverturo . Gade.
3- Introduction und Walzer aus „Ein Karne*

valsfest “ . E . Haitmann
4. II . Finale aus „Fidelio “ . Beetßoven.
5 . Vorspiel zu „Loreley * . M. Bruch.
6 . Aubade auy mari ^s . . . . » . P - Laeomb.
7. Intermezzo aus , Cavallerio rusticana “ . MascaguLj
8. Fantasie aus „Daz Glöckchen des Eremiten “ . Maillard«

Abends 8 Uhr:
Unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herminn Irmor.

1. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . . Auber.
2. Farandole aus „Dos Gouverneur von Tours “ . lleioecke.
3. Elegie . .
4. Petite Valse . Komzak.
ö. Ouvertüre zu „Der Ilaidscbacbt “ . . . von Holstein.
6 . a) Frülilingslied . b) Spinnerlied . . . Mendelssohn.
7. Fantasie ans „Dio Hochzeit des Figaro “ . __ . Mozart
8. „Hoch Oesterreich “, Maisch . . Joh . Ltrausa.



. «»rrft/M/imiff , ,
T)ie 2Tit8fiifjrtitig  t »er XI nftreidf er arbeitete ftt  r den

Neubau „WtarltMn"  zwischerr dem Nathhause und der
Delaspeestraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause Zimmer No. 41 eingesehen und gegen
Zahlung oder bestellgeldsreie Baarsendung von

von unserem technischen Sekretär Andres » bezogen werden.
Verschlossene und mit der Ausschrist „H . A 2H"

versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 20 . November 1900,

Vormittag - 10 Uhr,
hierher einzureichen. r , . ..

Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden den 15. November 1900. 4dtfj

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.
Der Sladlbanmeister:

G en zmer.

Restliurant-Perpachtnng.
Vom 1. April 1901 ab soll das Restaurant auf der

Burgruine Sonneuberg nebst vollständiger Wohnung
für den Pächter auf 3 Jahre neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. Dezemberd I.
an die Kurverwaltung einzureichen. Daselbst sind auch die
Bedingungen einzusehcn.

Wiesbaden, den 20. November 1900.
Städtische Kurverwaltung:

-_ von Ebmeyer , Kurdirektor.
Städt. Volkstinvergarten.

(Thuues -Stiftuug .)
Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an-

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familten
ihren Unterhalt zu rerschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr, entgegen-
genommen. ^ 9»

Wiesbaden, den 27. Oktober 1900.
Der Magistrat: In Bertr.: Mangold.

I Nichtamtlicher Theil. I

nttb €& etneittbe -ttbnabett.
Wir bie aiabalbigc (Stnsatjlung  der it.  State wird hier-

mit nochmals erinnert.
Wiesbaden , den 14 . November 1900.

3463 Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung
Freitag , den » tt . November l. 51, Nachmittag«

4 Uhr, wird das den Eheleuten Kammermusiker Arno
Stamm und Marie geborene Ott zu Wiesbaden gehörige
zweistöckige Wohnhaus mit Frontspitze und Treppenvorbau,
sowie Hofraum, belegen an der Stiststraße zwischen Arno
Stamm imb Joseph Moumalle. zu 67,000 Mark taxirt, im
Gerichtsgebäude Zimmer 98 zum zweitenmale zwangsweise
öffentlich versteigert werden. 3459

Wiesbaden, den 13. Oktober 1900.
Königliches Amtsgericht 12.
Bekanntmachung.

Die betheiligten Eigenthümer werden hiermit aufgefordcrt,
die auf ihren Grundbesitz in der hiesigen Gemarkung ent¬
fallenden Jagdpachtgeld-Antheile bis spätestens zum I.
Dezember 1900 bei hiesiger Gemeindekasse gegen persön¬
liche Quittung in Empfang zu nehmen.

Die genaue Einhaltung dieses Abhebetermines liegt zur
Vermeidung von Weiterungen im guten Interesse der Em¬
pfangsberechtigten.

Sonuenverg , den 7. Oktober 1900.
Der Gemeindevorstand.

449  Bürgermeister S ch m i d t.

Bekanntmachung.
Gesunden:  1 Musterkoffer, 2 Dameuuhren, eine

Korallenkette, 1 Brosche, 1 Medaille, 1 Damengürtel, ein
Hundchalöband, 1 Spazierstock, 2 Damenschirme, 1 Denk¬
münze, Damenwäsche.

Zugelaufen:  4 Hunde.
Wiesbaden, 17. November 1900.

Der Polizei-Präsident:
_ K. P sn z v. R a t i b o r.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

hier an den letzten vier Wochen vor Weihachten
in allen Zweigen des Handelsgewerbcs eine Verlän¬
gerung der Beschäftigungszeit  und zwar, an
den ersten beiden Sonntagen von 3 Uhr bis 7 Uhr und an
den letzten beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr Nachmittags
zugelaffen worden ist. r . . »

Die betr. Sonntage fallen in diesem Jahre aus den 2.,
9., 16. und 23. Dezember.

Wiesbaden, den 8. November 1900.
Der Polizei-Präsident:

K. P r i n z v. R a t i b o r.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch, den 21 . November 1900.
Bleibt das Theater des Busttaßs halber geschloffen.

Donnerstag, den 22 . November 1800.
78. AbonncmenlS.Borstellung Abonnemenls-BilletS gültig.

Zum 5. Male:
Novität . Der schöne Arno.  Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Carl Laufs und Paul Hirschberger.
In Scene gesetzt von Dr. phil. H. Rauch.

Leopold Hennrbrrg, Rentner . . . . Gustav Schnitze.
Clara, seine Frau . Sofie Schenk.
Gertrud, beider Tochter . , . . . Käthe Erlbolz.
Pfeiffer, Fouragrhändler aus Berlin . . . Otto Kicnscherf.
Eva, dessen Tochier . . . . . . Else Tillmann.
Curt Winterfell», Lieutenant . . . . Max Engelsdorfs.
HanS Böhlke. Gutsbesitzer . Albert Rosenow.
Arno Büttner. Inh . der Firma Büttner u. Sohn Gustav Rudolph,
Hermann Zimmermann, Bureauvorstcher . . Albuin Unger.
Dorothea, deffen Frau . . . . . Clara Kraule.
Ernst Sonnemald. Kaufmann . . . . Hermann Kunz.

HanS Manufsi,
Minna Agle.
Carl Eckboff.

LN"j»->
Friedenreich, Friseur
Herr Steinfeld .
Frau Steinfeld .
Herr Grünwald .
Frau Grünwald .
Fräulein Trostmann
Fräulein Richter.
Fräulein Berlhold

. Georg Albri.

. Gerdh Waiden.
. Richard Krane.
0 Helene Kopmann.
1 Rana Bianchi.
. Eliy OSburg.
, Eise von Baren» 1

Gäste. Herren, Damen.
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Der Beginn der Borstellung. sowie der jedesmaligen Alle erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr — Ende nach9*/« Uhr.

Freitag, den 23 . November Ivyy.
79. Abonnements-Borstellung. AboiinemcniS-BillttS gültig.

Zum 57. Male:

H o f g u n st.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

Sarpstag . den 24 . November 19V« .
SO. Abonnenicnls-Porstklluiig AbonneinentS-Billet» gültig.

gegen Nachzahlung.
Erst-Aufführung.

Novität r I o h a u tt i s f e u e r . Novität r
Echauspicl in 4 Akten von Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Tr . H. Rauch.
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